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1 Zusammenfassung *

Das Institut für Evolutionäre Medizin (IEM) hat im Berichtsjahr seine Stellung als international ein-
zigartige Institution weiter gestärkt. Dies gelang insbesondere durch die stetig verstärkte Einbindung
des IEM in die Medizinische und andere UZH Fakultäten und durch die zahlreichen lokalen und in-
ternationalen Forschungs- und Lehrkooperationen. Die 2016 definitiv übernommene Medizinische Ob-
jektsammlung wurde 2017 weiter bearbeitet und inventarisiert und steht in begrenzter Form aktuell
nun wieder der Forschung und Lehre zur Verfügung. Im Jahr 2017 konnten 32 wissenschaftliche Ar-
beiten publiziert werden, zum Beispiel in Lancet, The Lancet Diabetes & Endocrinology oder Circulation

Research. Ebenso konnten wieder erfolgreich Drittmittel eingeworben werden. Aktuell laufen bspw. am
IEM (oder mit Beteiligung des IEM) sechs vom Schweizerischen Nationalfonds geförderte Projekte.
Darüber hinaus ist die Unterstützung durch weitere Geldgeber (wie bspw. die äusserst grosszügige
Mäxi-Stiftung) für das IEM essentiell. Im Berichtsjahr haben die Qualifikationsarbeiten am IEM weiter
zugenommen (Masterarbeiten, Dissertationen, Habilitationen). Wichtig für die zukünftige Entwicklung
des IEM ist eine bessere Raumallokation am essentiellen Standort Irchel, die definitive Einsetzung der
zweiten bewilligten Assistenzprofessur, sowie die weitere Einwerbung von Drittmitteln. Im Lehrbe-
reich wurde der Umfang der letztjährigen vielfältigen Verpflichtungen beibehalten und zt. neue Lehr-
formate gestartet (bspw. mit der Zürcher Hochschule der Künste). Die Lehre wurde wiederum von den
Studierenden als sehr gut bewertet. Insgesamt ist das IEM dank erfolgreicher Drittmitteleinwerbung
in den letzten Jahren und Monaten deutlich gewachsen (aktuell rund drei Dutzend Mitarbeiter). Die
interne Institutsorganisation ist erfolgreich, die Zunahme der Mitarbeiter schafft jedoch gewisse Ka-
pazitätsprobleme. Die Frauen- und Nachwuchsförderung ist ein explizites Ziel am IEM. Schliesslich
waren die Mitarbeiter des IEM auch 2017 involviert in zahlreiche wissenschaftliche und ausseruniver-
sitäre Gremien und Dienstleistungen, was für den positiven Outreach des Institutes wichtig ist.

2 Mittelfristige Ziele *

Die mittelfristigen Ziele des Instituts für Evolutionäre Medizin (IEM) umfassen alle drei Hauptbereiche
Lehre, Forschung und Dienstleistung. Um Redundanzen mit früheren, ausführlicheren Jahresberichten
zu vermeiden, werden hier nur die allerwichtigsten Punkte zusammengefasst. Weitergehende Teilziele
sind in den früheren Jahresberichten zu finden.

Das IEM ist aktuell gut aufgestellt und organisiert, forschungs- und lehrmässig produktiv (Publikatio-
nen, Drittmittel, lokale aber auch internationale Kollaborationen), und weltweit in seiner Forschungs-
community anerkannt. Nach wie vor ist das IEM in seiner Art, Einbettung und Bedeutung weltweit
einmalig.

Die Forschungsschwerpunkte des IEM sind Fragestellungen molekularer und morphologischer Evo-
lution und Anpassung. Seit 2016 schliesst dies auch die Verantwortung für die Medizinische Objekt-
sammlung (sowie das für später geplante Medizin Museum) ein. Im Rahmen von zwei neuen Assi-
stenzprofessuren, Paleogenomics und Morphological Variability werden die Haupt-Forschungsschwerpunkte
noch weiter gestärkt. Ebenso sind mehrere Habilitationsprojekte in diesen Forschungsgebieten laufend.
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Die Etablierung von weiteren Forschungskollaborationen dient der Stärkung des Institutes, insbeson-
dere die weitere Einwerbung von Drittmitteln sind essentiell aufgrund der Finanzierungsstruktur des
Institutes. Der Schwerpunkt der Lehre soll weiterhin in den Medizinischen und Mathematisch-Naturwissenschaftlichen
Fakultäten der UZH liegen. Der Austausch mit der Öffentlichkeit ist wichtig und soll in Form von Vor-
trägen, Medienberichten oder auch Aktivitäten in Fach- und fachnahen Organisationen stattfinden.

Die jeweiligen Forschungsschwerpunkte bedürfen entsprechender Raum-, Stellen- und weiterer Res-
sourcen, welche alle aktuell leider begrenzt sind. Dies betrifft insbesondere auch den Sammlungs-
bereich, eine adäquate Bewirtschaftung ist momentan aufgrund solch fehlender Ressourcen nur be-
schränkt möglich. Der Unterhalt der weitherum einmaligen historischen humanen Feucht- und Trocken-
präparate wird weiter vorangetrieben, auch hier braucht es entsprechende wissenschaftliche und infra-
strukturelle Unterstützung um diese für Forschung und Lehre nutzen zu können. Absolut essentiell ist
für das IEM die notwendige Forschungsinfrastruktur am Standort Irchel, hier findet die umfassende
Zusammenarbeit mit diversen Instituten statt, zudem ist die ethisch korrekte Lagerung und Analyse
von Humanpräparaten am Irchel gewährleistet. Ein milder räumlicher Ausbau am Standort Irchel ist
aufgrund der Zunahme an eingeworbenen Drittmittel und der Assistenzprofessuren also nötig.

3 Forschung und Lehre *

Im Berichtsjahr konnte am IEM wiederum erfolgreich Forschung und Lehre betrieben werden. Es wur-
den zusätzlich zu den bestehenden Drittmittel-Projekten Finanzierungen (als PI oder Co-PI) kompetitiv
eingeworben: Im Rahmen des 2017 begonnenen 2. Phase des UZH URPP Evolution in Action konnte ei-
ne finanzielle Teilunterstützung für eine Assistenzprofessur sowie die Finanzierung eines PhD-Projekt
zugesichert werden. Ebenso erhilet das IEM eine Unterstützung des Bundesamts für Gesundheit sowie
zusätzliche Zuwendungen auch - verdankenswerterweise - von privater Seite (Mumienforschungspro-
jekt). Diese externe finanzielle Unterstützung insbesondere auch durch die grosszügige Mäxi-Stiftung
ist weiterhin essenziell für das Institut.

3.1. Forschung

Im vorliegenden Berichtsjahr sind die zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten (siehe Publikationsli-
ste) von Mitgliedern des IEM in grossem Ausmasse beachtet worden. Als einer der Höhepunkte darf
sicher eine weitere global stark zitierte Co-Autorenschaft in einem Lancet-Artikel zur weltweiten BMI-
Entwicklung genannt werden.

Dieses Jahr konnte Dr. Kaspar Staub die Habilitation an der Medizinischen Fakultät einreichen, ebenso
wurden insgesamt 15 Dissertationen (inkl. an externen Universitäten) sowie über 25 Masterarbeiten
und Dr. med. - Arbeiten betreut. Fünf interne (MNF UZH) und eine externe (University of Adelaide)
Dissertation wurden erfolgreich abgeschlossen.

Paleopathology, Imaging and Mummy Studies Group

Die Gruppe hat im Berichtjahr ihre bisherige, erfolgreiche Forschungs- und Lehrtätigkeit fortgesetzt.
Dies betrifft insbesondere Studien an altägyptischen Mumien und im Bereich der Paläopathographie.
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Im vergangenen Jahr konnten wiederum zahlreiche Publikationen in führenden Zeitschriften veröffent-
licht werden. Diverse grössere Drittmittelprojekte (SNF, SNF/DFG) im Bereich der Mumienforschung
waren im Berichtsjahr weiterhin erfolgreich am Laufen. Zudem wurden auch paläopathologische Fälle
aus diversen Schweizer Funden interdisziplinär begutachtet. Es fand eine Zunahme bei der Betreuung
von Qualifikationsarbeiten statt. Ebenso wurden zahlreiche wissenschaftliche und öffentliche Vorträge
gehalten und weltweite Medienberichte zur Forschung der Gruppe im Berichtsjahr verzeichnet.

Evolutionary Morphology & Adaptation Group

Die Evolutionary Morphology & Adaptation-Gruppe konzentriert sich auf drei Hauptschwerpunkte,
nämlich 1) die Erforschung der evolutionären Hintergründe von muskulo-skelettalen Erkrankungen
des heutigen Menschen, 2) die Analyse von Trends von Körpergrösse, Body Mass Index (BMI), Kör-
perform und Geburtsgewicht in der Schweiz, und 3) die klinische Evolutionäre Medizin. Bei den evo-
lutionären Aspekten von muskulo-skelettalen Erkrankungen interessieren vor allem die Ätiologie von
lumbalen Rückenschmerzen im Zusammenhang mit möglichen trade-offs bei der Evolution des auf-
rechten Ganges. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Erforschung des evolutionären Hintergrundes des
verglichen mit anderen Säugetieren schwierigen Geburtsvorgangs beim Menschen. Im zweiten Bereich
Anthropometrie ist besonders auch das SNF-Projekt zu historischen Geburtsgewichten in der Schweiz
hervorzuheben, welches im dritten Jahr weitergelaufen ist. Das Anthropometrics und Scanlab wurde
in einer Feldstudie eingesetzt, und der 3D Body Scanner an der Scientifica einer breiteren Öffentlichkeit
vorgestellt. Im Oktober wurde ein vom Bundesamt für Gesundheit finanziertes Projekt zur Auswertung
der menuCH-Daten gestartet. Ende Jahr wurde seitens der Armee ein Folgeprojekt zur Untersuchung
der kantonalen Tauglichkeitszahlen bewilligt. Im dritten Unterbereich, der klinischen Evolutionäre Me-
dizin, konnte neben einigen laufenden systematischen Übersichtsarbeiten zum Zusammenhang zwi-
schen Ernährungsweisen und Gesundheit Ende 2017 ein Projekt mit einer Masterstudentin Biologie ab-
geschlossen werden zum Zusammenhang zwischen Omega-3 Fettsäuren und kognitiver Entwicklung
bei Kindern.

Ancient Biomolecular Group

This year two PhD students and three MSc students (one joint) have graduated successfully from the
group. Our publications have further elucidated the history of human genetic adaptions to disease
(e.g. publications on beta thalasseamia and CCR5). The new Assistant Professor started in December
2017 and will continue to increase the group with a new technician, PhD student and Post Doctoral
researchers. We have increased our international profile with hosting visiting academics from Poland
and Iran to learn ancient DNA techniques and apply them to their own projects, as well as continuing
with our existing collaborations with scientists from Russia, Germany, and the United States.

Research Affiliates

Insgesamt hat sich diese unbezahlte Anbindung von etablierten Forschern sehr bewährt. Wir verweisen
diesbezüglich auf den letztjährigen Jahresbericht.

Zentrale Dienste
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Diese Gruppe umfasst die administrativen Personen am Institut für Evolutionäre Medizin, insbesonde-
re den Institutsmanager, das Sekretariat, die Verantwortlichen des HR- und Finanzbereiches im Rahmen
des Institutssekretariates, sowie den IT- Support, welcher aktuell gemeinsam mit anderen Einheiten der
UZH als Poolinfrastruktur betrieben wird.

3.2. Lehre

Die im Vorjahr angebotenen Lehrangebote mehrheitlich für die Medizinische und die Mathematisch-
Naturwissenschaftliche Fakultät wurden weitergeführt. Insgesamt wurde die Lehre erneut durch die
direkte Studentenbefragung als mehrheitlich sehr gut bewertet. Weitere Angebote schliessen bspw. Ver-
anstaltungen an den Philosophischen und/oder Wirtschaftswissenschaftlichen UZH Fakultäten sowie
auch Lehr-Zusammenarbeiten mit der Zürcher Hochschule der Künste ein. Zusätzlich zum Lehrange-
bot in Zürich bietet das IEM auch Lehre in evolutionärer Medizin an anderen Universitäten an (Bern,
Adelaide, etc.). Besonders erwähnt seien zudem Fortbildungsformate in Ägypten in Zusammenarbeit
mit der UNESCO. Ende 2017 wurden zwei kompetitive UZH Lehrkredit-Projekte zugunsten des IEM
bewilligt.

3.3. Nachwuchsförderung

Die Förderung insbesondere des weiblichen Nachwuchses hatte auch im Berichtsjahr oberste Priorität.
Dieses Vorhaben äussert sich durch aktive finanzielle Unterstützung bei Konferenzen, Unterstützung
bei Doktoraten, frühzeitiger Übertragung von akademischen Betreuungsaufgaben, sowie Habilitations-
projekten. Aktuell umfasst der akademische Nachwuchs 21 Personen, wovon 15 weiblich (71 Prozent)
sind. Die Gleichstellung der Geschlechter ist am IEM eine Selbstverständlichkeit und wird vorgelebt,
die entsprechenden Arbeitsbedingungen für Alleinerziehende werden geschaffen.

4 Weiterbildung und Dienstleistungen

Mitarbeiter des Institutes haben ca. 80 Präsentationen und Vorträge an wissenschaftlichen Konferenzen
und öffentlichen Anlässen gehalten. Ausserdem waren IEM-Mitglieder Reviewer für rund 35 verschie-
de wissenschaftliche Journals und Gutachter für diverse Forschungsförderprogramme. Zudem übte der
Institutsdirektor im Berichtsjahr wiederum in zahlreichen Journals die Funktion des Editors, respekti-
ve des Editors- in-Chief aus. Als interne Weiterbildung dient auch der wöchentlich stattfindende IEM
Journal Club.

Im Rahmen der akademischen Selbstverwaltung sind IEM-Mitglieder in zahlreichen Gremien tätig,
in Steering Komitees von UZH Forschungsschwerpunkten (EXCITE, URPP Evolution in Action) oder
bspw. in UZH Struktur- und Berufungskommissionen. IEM-Forschende sind ausserdem Mitglied di-
verser UZH Kompetenzzentren und PhD-Programme.

4.1 Medizinische Sammlung

Die Medizinische Sammlung ist seit 2016 dem Institut für Evolutionäre Medizin angegliedert. Neben
der Reinventarisierung der Objekte sowie den Tagesgeschäften wurde die neue Webseite in deutscher
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und englischer Sprache aufgeschaltet sowie das Sammlungskonzept Version 1.0 online veröffentlicht.
Insbesondere sei auch die Organisation des Mini-Symposiums zu Medizinischen Sammlungen am IEM
im November erwähnt. Die räumliche Situation ist leider konservatorisch nicht immer befriedigend
(Gefahr von Wassereinbruch, Zugang zu Objekten) und sollte baldmöglichst zumindest punktuell ver-
bessert werden können. Das IEM ist Teil der Koordinationsgruppe UZH Museen und Sammlungen und
arbeitet erfolgreich mit dem Delegierten der Universitätsleitung in dem Bereich zusammen.

5 Weitere Aktivitäten

Betreffend Internationalisierung arbeitete das IEM auch 2017 wieder zusammen mit Forschenden aus
der ganzen Welt (bspw. von der ETH und FH ZH, aus ITA, GB, D, EGY, AUS, IRN, POL, USA, etc.).
Forschende des IEM waren 2017 an verschiedenen Aktivitäten im Felde / Museen im Ausland beteiligt
(bspw. EGY, FRA, ITA, Äthiopien, Südafrika, etc.). Im Verlaufe des Jahres waren über 25 teils renom-
mierte Forschende aus dem In- und Ausland für kürzere Forschungsaufenthalte/Gastvorträge am IEM
zu Gast.

Auf verschiedenen Ebenen (Mittelbau, Studentenschaft, etc.) nehmen IEM-Mitglieder auch offizielle
Vertreterrollen in verschiedenen internen und externen Gremien ein, so beispielsweise in Scientific and
Organising Committees von Kongressen (ISEMPH Groningen), als Mitglieder internationaler Netzwer-
ke, sowie in Form von Präsidien von Fachgesellschaften resp. Fachgremien. Für die Deklaration der
ausseruniversitären Tätigkeiten weisen wir insbesondere auf die öffentlich zugängliche UZH Daten-
bank „Interessenbindungen“ hin.

Verschiedene Mitglieder des IEM haben sich 2017 weitergebildet in MSc und CAS Programmen für Epi-
demiologie oder Statistik. Der Institutsdirektor hat seine Weiterbildung (Executive MBA) abgeschlos-
sen, ausserdem wurde er als Honorary Professor der University of Adelaide ernannt.

Im Verlaufe des Berichtjahres konnten zudem an der Walterbachstrasse neue Büro- und Untersuchungs-
räume bezogen werden.

Ebenfalls wurden 2017 m IEM öffentliche wissenschaftliche Anlässe durchgeführt, bspw. ein interna-
tionales Treffen Deutschsprachiger Evolutionsmedizinier, zwei Mini-Symposien (zu Rückenproblemen
und zu Medizinischen Sammlungen), zwei Paläopathologische Kolloquien, sowie ein grösseres Sym-
posium zur Besetzung der ausgeschriebenen zweiten Assistenzprofessur. Zudem wurde ein IEM VIP
Anlass für interessierte Zugewendete organisiert. Ausserdem hat die Schweizerische Gesellschaft für
Anthropologie SGA ihre Jahrestagung am IEM abgehalten. Im Berichtsjahr wurden des weiteren am
IEM verschiedene interne Anlässe organisiert, wie bspw. der Betriebsausflug nach Turin, die Kader
und Staff Retreat Days, sowie zwei Institutsversammlungen.
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